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Bericht des Reichskommiſſars Wißmann

Von dem Reichskommiſſar für Oſtafrika Hauptmann Wiß
mann iſt nachſtehender Bericht d d Bagamoyo den 1 Mai
1889 in Berlin eingetroffen

Auf der Ew Durchlaucht bereits gehorſamſt gemeldeten
Rekognoszirungsfahrt mit Herrn Admiral Deinhard fand ich
in Bagamoyo die Befeſtigungsarbeit ſchon weit vorgeſchritten

n Dar es Salagam war erſt mit gleicher Arbeit
jedoch iſt der Ort durch die Nähe des Ankerplatzes S M S
Carola geſichert

Jn Pangani war noch an dem Morgen meines Beſuches
auf die Dampfpinaſſe geſchoſſen worden Große Menſchenmaſſen
hatten ſich vor dem Orte verſammelt ſcheinbar einen Angriff
erwartend die in der Einfahrt angebrachten n en waren
beſetzt Auffallend war es trotz dieſer Verhältniſſe die Dhaus
ruhig ein und auspaſſiren zu ſehen J Tanga dem bei weitem
unbedeutendſten Punkt zeigten ſich ebenfalls Bewaffnete die
aufmerkſam den Bewegungen des Schiffes folgten Sagadani
jetzt von vielen Aufſtändiſchen befetzt iſt mit einer guten Palli
ſaden Enceinte befeſtigt

Herr Admiral Deinhard hatte bis zu meiner Ankunft mit
Buſchiri einen Waffenſtillſtand geſchloſſen und hatte Buſchiri Be
dingungen geſtellt unter denen er Frieden ſchließen wollte

Jch nahm da ich noch nicht ſchlagfertig war den Waffenſtill
ſtand an ließ jedoch Buſchiri zugleich ſagen daß ich mit ihm
nur als Rebellen verkehren würde und ſeine Friedensbedingungen
zurückweiſe Dieſe Bedingungen waren derartig daß man ſie nur
mit dem Namen lächerlich belegen kann Abgeſehen davon
werde ich mich gegen weitere Vorſchläge von Buſchiri ſchroff
ſtellen da ich mir von einem erfolgreichen Schlage gegen den
ſelben mehr verſpreche als von einem noch ſo günſtigen Frieden
Buſchiri hat denn auch bald den Waffenſtillſtand gebrochen indem
er einen meiner Leute im Vorterrain an hat und mir
a mit abgehauenen Händen und Salaams zurück
geſandt hat

Die Beſtrafung zweier Leute mit dem Tode durch Hängen die
ſpeziell in dieſer Angelegenheit Verräther waren und der
Spionage überführt ſind habe ich auf Bitten der engliſchen Be
hörde in Sanſibar aufgehoben bis zur erfolgten Auslieferung
der in Buſchiri s Gewalt befindlichen Miſſionare von Mamboia

Die Miſſionare in der Hand von Buſchiri ſind für mich
geradezu Daumſchrauben

Jch habe den franzöſiſchen Miſſionaren mitgetheilt daß ſie ſich
in den Schutz meiner Befeſtigung oder nach Sanſibar begeben
möchten und daß ich fallsſſie das nicht thäten jede Verantwortlich
keit ablehne Sollte jedoch Buſchiri der die franzöſiſche Miſſion
immer noch als neutral anerkennt auch gegen dieſe Feindſelig
keiten beginnen ſo werde ich den Miſſionaren den Befehl geben
die Küſte zu verlaſſen

Den engliſchen Miſſionaren in Mpwapwa und weiter im
Jnnern ſteht der von der Bewegung vollſtändig unberührte Weg
durch das Maſſailand ſüdlich vom Kilima Ndſcharo und nach
Witu offen und ich habe den Rath ertheilt dieſen Weg der auch
von den beiden Angeſtellten der DeutſchOſtafrikaniſchen Geſell
ſchaft genommen iſt zu wählen Am 28 v M überfiel
Buſchiri ein 2 km ſüdlich von Bagamoyo gelegenes Dorf
Kaule deſſen Schech und Aelteſten Belutſchen ich als verdächtig
in Gewahrſam hatte Die Bewohner des Dorfes hatten Zeit
ſich durch Flucht zu retten und haben ſich unter dem Schutz des
Forts in Bagamayo niedergelaſſen An 1009 Wanyamweſi
deren Aelteſte mich noch von meinem Beſuche bei Mirambo 1882
kannten bewohnen ebenfalls Bagamoyo und haben ſich in allen
Gefechten mit der Station gegen Buſchiri der es auf ihr Elfen
bein abgeſehen hatte geſchlagen und ſchon ca 50 Mann verloren
Dieſe Leute werden mir bei dem bevorſtehenden Angriff auf
Buſchiri s Lager eine höchſt erwünſchte Hilfe da ich ihnen voll
ſtändig vertrauen kann Jch ließ mit allen irgend aufzutreibenden
Handwerkern die Befeſtigung von DaresSalaam beſchleunigen
und dieſelbe wird wie auch die in Bagamoyo einen be
friedigenden Zuſtand erreicht haben bevor Ew Durchlaucht dieſe
Meldung erhalten c

Die Verkheilung von Kriegsmaterial und Proviant war auf
den Stationen beendet als am 29 v M die Somali mit
4 Compagnien in Bagamoyo eintrafen und am ſelbigen Tage be
waffnet und untergebracht wurden Viele gut erhaltene Häuſer
und leichte der zerſtörten erleichterten die Unter
bringung der Truppen in Bagamoyo
60 Mann habe ich ſofort zur Kompletirung der Beſatzung nach
DaresSalaam geſandt da der Herr Admiral Deinhard die

Carola aus Geſundheitsrückſichten von dem Hafen dicht bei der
Station auf die änßere Rhede verlegt hat

Auf die 100 Sulu vom Süden werde ich nicht rechnen können
meine Streitkräfte werden aber nach Eintreffen der Martha,
die ich ſtündlich erwarte ausreichend ſein und zwar
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Fortſetzung

Und es freut mich freut mich herzlich daß ich Sie endlich
einmal hier antreffe fuhr die gute Seele eifrig fort während
ſie ſich die hellen Schweißtropfen von der Stirn wiſchte Dem
Grabe ſah man s freilich an daß der gute alte Herr nicht ver
geſſen da unten lag Aber Sie haben ja auch kein Sterbenswörtchen von ſich hören laſſen und getroffen hab ich Sie nie

und wie ich den Tovbtengräber fragte wer denn für das Grab
bezahlt da ſagt er es ſei für das ganze Jahr im voraus
bezahlt von wem wiſſe er nicht Und ſo habe ich Sie nicht
aufſuchen können und ich hätte ja auch nicht gewußt ob Sie
die alte Reimern noch kennen wollten Denn Sie haben ja
nie was von ſich hören laſſen und er war ſo ein mächtig feiner
Herr Seit wann ſind Sie denn verheirathet

Melitta wandte ſich in Verwirrung ab was ſollte ſie ſagen
Liebe gute Frau Reimer begann ſie es freut dich daß Sie

ſo freundlich an uns gedacht haben Was mich betrifft ſo
geht es mir gut

J du grundgüti er Himmel du ſo iſt es alſo wirklichdahin gekommen fiel ihr Frau Reimer plötzlich in die

zögernde Rede Vierknöpfige Handſchuhe Kind und keinen
Trauring Da fehlen ja nur noch die goldenen Armbänder
O du gerechter Prsg Gott wenn das der Herr Vater noch
erlebt hätte Die Hagen hat s freilich immer geſagt daß
es ſo kommen würde aber ich ich habe beſſer von dem

Herrn d WeltFrau Reimer, ſagte Melitta ſich mühſam beherrſchendvia Sie jetzt mich und meine Angelegenheiten Er ehen

ja es t mir gut und ich bin zufrieden Erzählen Sie mir

e es Jhnen ſo iſtMir Ach du lieber t was ſoll ſo eine arme alte
Wittfrau wie ich bin noch viel erleben Man lebt ſo duſemang
vor ſo hin und ein Tag vergeht wie der andere Vermiethet
hab ich auch nicht wieder denn wozu Die paar Thaler
brauch ich einzelne Frau nicht gerade und ſolche Miether

6 Compagnien Sudaneſen à 100 Mann 600 Mann
weniger in Dar es Salaam befindliche 50

bleiben 550 Mann
50 Somalis weniger 10 in DaresSalaam 40

zuſammen 590 Mann
Askari in der Station Bagamoyo 490
Somalis von der Emin Paſcha Expedition 80

von 100 Mann ſind faſt ſtets 20 krank
t Sr Dr Peters einen Monat unter

ellt hatJn Summa 730 Mann ſchwarze Truppen mit dem Mauſer
bewaffnet und circa 200 irreguläre Wanyamweſi mit

orderladern bewaffnet geführt von circa 20 Deutſchen und
außerdem ein geſchloſſener Trupp von 40 Deutſchen Ob die
Verhältniſſe eine Unterſtützung von der Marine eventuell von
Booten mit Bewaffneten auf dem Kingani Fluß erlauben
de bin ich noch mit dem Hrn Admiral Deinhard in Ver

ndlung
Buſchiri liegt auf 6 km in 3 Lagern im Halbkreis um Baga

moyo und hat den jetzt ſehr angeſchwollenen Kingani mit dererſten Fähre circa 8 km hinter ſich Das Hauptlager in der
Mitte unter ihm perſönlich iſt das ſtärkſte und von circa 500
Mann beſetzt unter dieſen ſind 200 vor kurzem aus Mombaſſa
zu ihm geſtoßene Araber Es liegt auf flacher Erhöhung und iſt
mit Erdwall und Palmenpalliſaden die das Mauſergeſchoß durch
ſchlägt bgewg Eine unter allen Umſtänden zu paſſirende über
ſchwemmte Niederung umgiebt den befeſtigten Hügel Eine
günſtige Poſition für meine kleinen transportablen Geſchütze iſt
vorhanden 4 bis 5 Tage nach Eintreffen der Martha denke
ich ſchlagfertig zu ſein und hoffe daß bis dahin der noch in
Buſchiri s Macht befindliche engliſche Miſſionar frei ſein wird

Der Vertreter der DeutſchOſtafrikaniſchen Geſellſchaft zeigt ſich
in jeder Weiſe entgegenkommend Anbei überſende ich die Ab
ſchrift des Protokolls der erſten Abmachungen mit ihm

Der Reichskommiſſar für OſtAfrikka
gez Wißmann Hauptmann

Auszug aus dem zwiſchen dem Reichskommiſſar für OſtAfrika
Hauptmann Wißmann und dem Generalvertreter der Deutſch
Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft von St Paul Jllaire auf
genommenen Protokoll d d Bagamoyo den 28 April 1889

I

Vom heutigen Tage geht auf den Reichskommiſſar über
1 Das Oberkommando über die militäriſchen Machtmittel

der Stationen ſowie über alle militäriſchen Maßnahmen und
Operationen

2 Die Leitung und Anordnung der zur Vertheidigung der
Stationsgebäude und Ortſchaften erforderlichen Bauten und
ſonſtigen Einrichtungen

3 Die Oberleitung der Civil Verwaltung abgeſehen von der
Zoll Verwaltung n

Station Bagamoyo
1 Gebäude

a Das Stationshaus und die dazu gehörigen Baulichkeiten
werden dem Herrn Reichskommiſſar für ſeine Zwecke ſeitens der
DeutſchOſtafrikaniſchen Geſellſchaft zur Verfügung geſtellt

b Die Deutſch Oſtafrikaniſche Geſellſchaft reſervirt ſich für
ihre Zwecke die erforderlichen Räumlichkeiten für Wohnung und
Dienſträume der auf der Station verbleibenden Beamten

c Das Stationshaus und die dazu gehörigen Baulichkeiten
bleiben im Beſitz der DeutſchOſtafrikaniſchen Geſellſchaft welche
die baulichen Arbeiten nach Rückſprache mit dem Herrn Reichs
kommiſſar auf ihre Koſten fertigſtellen läßt

2 Jnventar
Das geſammte Stationsinventar welches im Beſitz der Deutſch

Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft bleibt wird dem Herrn Reichs
kommiſſar bis auf weiteres zur Benutzung übergeben

Reparaturen ſowie Peuanſchaffungen von etwa erforderlichem
weiteren Inventar fallen dem Herrn Reichskommiſſar zur Laſt
die Geſellſchaft behält ſich das Recht vor daſſelbe bei Rück
gabe der Station zu einem dann zu vereinbarenden Preiſe zu
übernehmen

Die Boote der Geſellſchaft ſtehen jederzeit dem Herrn Reichs
kommiſſar zur Verfügung

3 Beamte
3 Handelt vom Uebertritt dreier Beamten der Deutſch Oſt

afrikaniſchen Geſellſchaft in die Dienſte des Reichskommiſſars
b Auf der Station verbleiben von europäiſchen Beamten der

Geſellſchaft
folgen 3 Namen

von farbigen Beamten
1 die beim Bau beſchäftigten Handwerker und Aufſeher
2 der Komorenſer Ali welcher den Betrieb der Faktorei

führt

wie Sie waren ſo nett und ſo beſcheiden die find ich in
meinem ganzen Leben nicht wieder Jch hab s noch neulich zur
Hagen geſagt Wenn Sie alſo mal nen Unterſchlupf
brauchen ſo was kommt vor lieber Himmel dann ver
geſſen Sie die alte Reimern nicht Und mit den Meldungen
und der Polizei und all dem Firlefanz werden wir auch noch
fertig werden dafür laſſen Sie die Reimern ſorgen

Und Jhre Nachbarin die Frau Hagen wie geht s denn
der fragte Melitta ablenkend

J du lieber Gott die Hagen ja freilich die hat für uns
beide erlebt fuhr die geſchwätzige Frau fort Denken Sie

kommt die alte Perſon fünfundvierzig war ſie letzten
ohanni noch auf den Gedanken und verheirathet ſich

wieder Nicht daß es eine rer Partie war bewahre ein
Gaſtwirth ein ganz ordentlicher Mann Und kaum iſt ſie ver5 ſo iſt r Paul auf einmal wieder da ihr einziger

ohn
Nun ich gönne der Frau die Freude, bemerkte Melitta
Die Freude ja Kind wenn s nur eine Freude geweſen

wäre Ein Kummer war s ihr ein gebranntes Herzeleid Der
Paul hat nie gut thun wollen mit fünfzehn Jahren iſt er
aus der Lehre gelaufen und fort war er Nun denkt die
Frau er iſt todt und ſagt ihrem zweiten Mann gar nichts
und nun nach neun langen Jahren iſt der Schlingel auf
einmal wieder dal Beſſer iſt er auch nicht geworden aber
ſchlechter und quält die Mutter um Geld und droht daß er
zum Stiefpapa geht und die arme Frau wird ganz verrückt

im erf davon denn ſie mag dem Mann doch nicht ſagen
daß ſie ſo ein ſchlechtes Subjekt von Sohn hat Aber was
iſt Jhnen denn Fräulein Melitta Sie ſind ja ganz todten
blaß geworden
vHolen Sie mir eine Droſchke liebe

ich kann nicht mehr gehen ſtammelte
eine Bank am Eingange des Kirchhofs Nein nein Sie
brauchen nicht m h Dieſe Schwäche geht

wr er chDu lieber Gott da ſchwatze und ſchwatze ich undmerke nicht daß Sie armes Lamm vor meinen e Augen

au Reimer ich
elitta und ſank auf

in Ohnmacht fallen klagte die gutmüthi leſie Melitta beim Einſteigen behilſich war Und

28 Mai 1889
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3 eine Bootsbeſatzung und je ein Diener jeden der auf
der Station verbleibenden Beamten der Geſellſchaft

o a h und ggen Angeſtellten der
afrikaniſchen Geſeunterſtehen in militä r olizeilicher Beziehung den

Befehlen des Herrn R mm ihn ver
tretenden Stationschefs im Prieez
der General Vertretung der Deu

Die Beamten ſtehen zu allen militäriſchen Unternehmungen
im Verwaltungsbezirk dem Reichskommiſſar zur Verfügung
doch ſollen dieſelben nach der Truppen des letzteren
möglichſt wachfrei bleiben Requiſitionen wegen zeitweiliger oder
dauernder Verſetzung oder Abberufung dieſer Beamten wird der
De Reichskommiſſar ſchriftlich an die General Vertretung der

eutſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft richten welche das Er
forderliche veranlaſſen wird Jn beſonders dringenden Fällen
ſteht dem r eichskommiſſar das Recht zu die Beamten

ge Mittheilung an die General Vertretung von der
Station fort nach Sanſibar zu ſchickenJm Bedarfsfalle kann das Veamtenperſonal der Geſellſchaft auf
der Station von der General Vertretung nach Rückſprache mit dem
Herrn Reichskommiſſax vermehrt werden

d Die farbigen Soldaten der Station treten unter den Befehl
des Herrn Reichskommiſſars und beziehen vom 1 Mai ab ihre
ſämmtlichen Kompetenzen durch denſelben

III

Station Dar es Salaam
1 Gebäude

a Das alte Stationsgebäude mit Hof welches im Beſitz der
DeutſchOſtafrikaniſchen Geſellſchaft bleibt wird dem Herrn Reichs
kommiſſar für ſeine Zwecke zur Verfügung geſtellt

b Die Geſellſchaft reſervirt ſich in demſelben ein Zimmer in
der erſten Etage welches dem Zollbeamten der Geſellſchaft als
Bureau und Wohnung c dient

c Alle an der neuen Station welche durch Hineinziehung des
Walihauſes in der Befeſtigung gebildet iſt erforderlichen Bauten
und Arbeiten läßt die Deutſch Oſtafrikaniſche Geſellſchaft nach
der e rverlichen Beſprechung mit dem Herrn Reichskommiſſar
machen

d und e betreffen Rückgabe und Miethszins
2 Jnventar

Vom Jnventar gilt das für Bagamoyo Geſagte auch für
Dar es Salaam

3 Beamte
a Handelt vom Uebertritt eines Geſellſchaftsbeamten in die

Dienſte des Reichskommiſſars
b Auf der Station verbleibt von Geſellſchaftsbeamten nur ein

Geſellſchaftsvertreter zugleich Zollbeamter
c Die Geſellſchaft verzichtet auf die Dienſte der wenigen

arabiſchen Askaris und Wanyamweſi Rekruten und ſtellt es dem
S Reichskommiſſar anheim dieſelben zu übernehmen oder zu
entlaſſen

d Betreffs der Bootsleute und Hausdiener gilt das für
Bagamoyo Geſagte

4 Meſſe
Die Meßverhältniſſe ſind in gleicher Weiſe wie in Bagamoyo

zu regeln
5 Faktorei

Die Einrichtung einer Faktorei in DaresSalaam ſeitens der
Deutſch Oſt afrikaniſchen Geſellſchaft bleibt weiteren Abmachungen
vorbehalten

Bagamoyo den 28 April 1889
gez Wißmann gez von St Paul

Deutſches Reich
Das engliſche Kriegsminiſterium trifft Vorbereitungen für

eine großartige Freiwilligen Revue welche außer
der Flottenſchau bei Spithead und der Heerſchau im Lager
von Alderſhot Ende Juli zu Ehren der Anweſenheit des
deutſchen Kaiſers ſtattfinden ſoll

Nach den ſoeben veröffentlichten amtlichen Angaben über
die Reichs Einnahmen aus Zöllen und Verbrauchs
ſteuern ſowie andere Einnahmen während des Monats
April alſo des erſten Monats im Etatsjahre 1889/90 ſind
zur Anſchreibung gelangt an Zöllen 26,244,020 M

7,805,662 Tabakſteuer 506,879 M 732 Zucker
materialſteuer 7,826,505 M 863,585 Verbrauchsabgab
von Zucker 3,881,395 M 3,881,395 Salzſteue
2,517,619 M 55,881 Verbrauchsabgabe an Brannt
wein 8,874,622 M 1,055,254 Brauſteuer 2,301,007 M

J a

Sie mich ja doch nicht bei ſich haben wollen wo ſoll er Si
hinfahren

Melitta hatte gerade noch Beſinnung genug um eine Adreſſ
am anderen Ende der Stadt anzugeben dann rollte das Fuhr
un davon und Frau Reimer blickte demſelben kopfſchüttelnd
nach

Alſo doch doch murmelte ſie So ſchön und ſo brav
und ſo fleißig und doch

Und ſie beeilte ſich heimzukehren um bei der Nachbarin
das übervolle Herz auszuſchütten

6 Kapitel
Melitta war ſchon eine weite Strecke gefahren ehe ſie ſich

darauf beſann daß ſie dem Kutſcher eine andere Adreſſe ſagen
mußte Es dämmerte ſtark und ehe ſie ihre entlegene Wohnung
erreicht hatte war es bereits völlig dunkel geworden So
lange Zeit auf der einſamen Fahrt auch verſloſſen war ſie
hatte ihre Gedanken doch noch nicht völlig ſammeln können
in ihrer einſamen Stube angelangt machte ſie denſelben Kreis
lauf von Vorſtellungen immer wieder und wieder durch ein
ewiges Triebrad das ſich fortwährend um ſich ſelber ſchwang
Was war ihr die Wittwe Hagen was deren heimgekehrter
Sohn nichts nichts Allein was der Wittwe 7
widerfahren war konnte auch ihr widerfahren Wenn
Emil heimkehrte Wenn er ſich dem Gatten frech in den
Weg drängte wenn Siegfried erführe daß ſie ein Geheim
niß vor ihm verborgen hatte ein Geheimniß das ſie in ſo
nahe ſo entſetzlich nahe Berührung mit Schmach und Schande
und Verbrechen brachte wenn das ungeſühnte Verbrechen
jetzt wieder laut wurde wenn der Schwager der leibhaftige
Schwager des Grafen HeldbergHohenſ o ver
W als Einbrecher gerichtet wurde So kam
e während ſie in banger Angſt im Zimmer T und ab

ging und dann kam eine Reihe tröſtlicher Ge Nein
nein nein Emil konnte ſo ſchlecht ſein Er konnte
ja nicht zurückkehren Sie wußten ja nichts von einander er
ahnte nicht konnte nicht ahnen daß ein gen in
e ge vollzogen hatte Zudem er hatte ihr

id geleiſtet



160,051 Uebergangsabgabe von Bier 241,775 M4 An S len 89,070 M 636
echſelſtempelſteuer 600,017 M 47,150 Stempelſteuer

für a i 1,384,677 M 901,194 b 3und ſonſtige n 1,311,925 M 564,794
2 zu Privatlotterien 59,3393 M 42,331 zu

taatslotterien 591,537 M 198,178 Poſt und
Telegraphenverwaltung 17,769,778 M 1,923,792 Reichs
Eiſenbahnverwaltung 4,105,300 M 95,900

Eine aufgrund amtlicher Quellen neuerdings aufgeſtellte
Ueberſicht über die Perſonenbewegung in den deutſchen
Arbeitshäuſern hat der Magd Ztg Zutolage das ebenſo
intereſſante wie erfreuliche Ergebni e eſen daß die Zahl

ader eingelieferten Korrigenden ſeit dem W 1882 in ſtetiger
rapider Abnahme ſich befindet Dieſelbe umfaßte im Jahre 1882
im Königreich Preußen 24,400 Perſonen Schon im Jahre 1884

dieſelbe auf 19,500 Perſonen zurück ſank im folgenden n
auf 18,800 Perſonen im Jahre 1886 auf 17,300 Perſonen

und im Jahre 1887 fanden nur noch 14,800 Einlieferungen ſtatt
Gegen das Jahr 1882 ſind demnach in dieſem Jahre beinahe
10,000 Perſonen weniger eingeliefert worden Für das Jahr
1 April 1888 bis 1889 haben dieſe Erhebungen noch nicht zum
Abſchluß gebracht werden können es betrug indeß die Zahl der
bis zum 1 Oktober 1888 eingelieferten Perſonen erſt 5500 ſo daß
22 e Jahr auf eine weitere erhebliche Abnahme gerechnet
werden darf

Berlin 25 Mai S M Fahrzeug Loreley unter
Kommando des erſten Offiziers Lieutenant zur See v Baſſe
witz iſt heute in Larnaca eingetroffen und alsbald wieder in See
gegangen

Perfonal Veränderungen im IV Armeecorvs
A Ernennungen Beförderungen und Verſetzungen Jm aktiven
e Velhagen Port Fähnr vom 4 Thüring Jnf Regt Nr 72 zum

Lt Suche Unteroff vom Jnf Regt Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau
K Magdeburg Nr 26 Schlapp Tſchepke Baumann Unteroffe vom

agdeb Füſ Regt Nr 36 Zenthoefer Unteroff vom 3 rin Jnf
Regt Nr 71 v Hauſen Unteroff vom Kür Regt von Seydlitz Magdeb
Nr 7 v Brünneck Renner Unteroffe vom Magdeb Feld Art Regt
Nr 4 zu Port Fährns beſördert Baumbach Sek Lt vom 4 Thüring
Jnf Regt Nr 72 à la suite des Regts geſtellt Weihrauch Unteroff
vom 4 Magdeb Jnf Regt Nr 67 v Mosqua Pr Lt vom 4 Magdeb

nf Regt Nr 67 als Jnſp Offiz zur Kriegsſchule in Metz kommandirt
gel Oberjäger vom Magdeb Jäger Bat Nr 4 Voß Bachmann
nteroffe vom Fuß Art Regt Encke Magdeburg Nr 4 zu Port Fähnrs

befördert Schack Kroymann Rittm und Comp Chef vom Magdeburg
Train Bat Nr 4 der Charakter als Major verliehen B Abſchieds
bewilligungen Jm aktiven Heere v Schwerin Pr Lt vom
3 Thüring Jnf Regt Nr 71 mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung im
Civildienſt der Abſchied bewilligt Lambert Oberſt z unter Entbindung
von der Stellung als Commandeur des Landw Bezirks II Breslanu mit ſeiner
Penſion und der Uniform des Magdeburg Füſ Regis Br 36 der Abſchied be
willigt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
4 Aus London berichtet man uns Am 23 d begann bei

Sotheby Wilkinſon and Hodge die Verſteigerung eines Theiles
der alterthümlichen und ſeltenen Manuſkripte aus der Hamil
ton ſchen Sammlung welche die deutſche Regierung vor
6 Jahren käuflich erworben hatte Das berliner Muſeum
beabſichtigte niemals alle dieſe Kunſtſchätze zu behalten und es
hat nunmehr etliche 60 Hamilton ſche und 30 andere Manuſkripte
nach London geſandt um ſie dort verſteigern zu laſſen Unter
dem Publikum im Auktionslokal befanden ſich Vertreter öffent
licher Bibliotheken und Privatſammler aus allen Theilen Eng
lands Europa s Auſtraliens und den Ver Staaten Mehrere
der verſteigerten Manuſkripte brachten ungewöhnlich hohe Preiſe
Ein griechiſches Teſtament wurde mit 480 Lſtrl bezahlt ein
römiſches Brevier mit 205 Lſtrl Roman de la Roſe ein
franzöſiſches Manuſkript mit 325 Lſtrl ein Miſſale mit 470 Lſtrl
Diodorus Siculus, ein prächtiges Manuſkript aus der Bibliothek

Franz J von Frankreich mit 1000 Lſtrl Les illustres Malheureux,
ein Manuſkript von Boccaccio erſtand Hr Goldſchmidt aus
Frankfurt a M für 1700 Lſtrl und Officium Divinae Marie
Virginis, ein prachtvolles Manuſkript von Geofroy Tory ging
für 1230 Lſtrl in den Beſitz des londoner Antiquars Quaritch
über Der Geſammterlös des erſten Tages belief ſich auf
15,189 Lſtrl

r Das Comite für Errichtung eines Luther Denkmals
in Berlin ſo wird uns mitgetheilt hielt am Donnerstag vor
mittag in dem Atelier des mit der Ausführung des Denkmals
beauftragten Künſtlers Prof Otto eine zahlreich beſuchte
Sitzung ab in welcher der von dem Künſtler unter Berückſichtigung
der früheren Wünſche einzelner Mitglieder neu modellirle Kopf
des Koloſſalmodells der Lutherſtatue beſichtigt wurde Da dieſer
Kopf allgemeinen Beifall fand ſo wurde einſtimmig beſchloſſen
nunmehr die ganze Lutherſtatue nach dem Otto ſchen Modell zu
genehmigen womit die Ausführung des Hauptbeſtandtheils der
eſammten Denkmalanlage geſichert iſt Die Modelle der übrigen

Theile werden jetzt ſo raſch als möglich gefördert werden Zu
gleich wurde beſchloſſen zur finanziellen Unterſtützung des Unter
nehmens im Anfange des nächſten Winters einen Cyklus wiſſen
ſchaftlicher Vorträge zu veranſtalten

Die Einführung einer internationalen wiſſenſchaft
lichen Sprache iſt dieſer Tage in Paris ernſtlich erörtert

Aber hatte er den Eid denn wirklich geleiſtet und die
qualvolle Kette von Gedanken begann von neuem

Endlich richtete ſie ſich auf Hinweg mit all den quälenden
Vorſtellungen Dies war ihres Vaters Todestag ſie hatte
Siegfried ſeit mehreren Tagen nicht geſehen heute würde er
kommen Sie zündete die Lampe an ſie badete ſich die
brennenden Augen in friſchem Waſſer ſie ordnete ſich das
Haar ſie kleidete ſich um Er ſollte ſie frei und ruhig finden
dem Gatten wollte ſie eine klare Stirn zeigen er durfte nicht
wiſſen jetzt wenigſtens noch nicht wiſſen mit welchen
ſchwarzen Schatten ſie in ſeiner Abweſenheit rang

Sie brachte die Stube in die gewohnte zierliche Ordnung
ſie deckte den Tiſch Bald ſummte der blanke Theekeſſel über
der blauen Spiritusflamme ſie ſah nach der Uhr jede
Minute konnte den Gatten bringen Und da da ertönte die
Hausglocke Melitta flog zur Thür Sonſt pflegte er
zwar mit dem eigenen Schlüſſel zu öffnen aber er mochte ihn
wohl vergeſſen haben Doch was war das Die Geſtalt die
da in einen Mantel gehüllt vor ihr ſtand das war nicht
Siegfried das war

Verzeihung gnädigſte Gräfin
Herr Müller ſagte Melitta mit blaſſen Lippen

Der unerwariete Gaſt trat leicht und geräuſchles ein ehe
die 4 Beſtürzte es oder verhindern konnte Er
drückte die Thür ins Schloß und nahm ihr höflich das Licht
aus der zitternden Hand t

Geſtatten Sie mir nur wenige Minuten der Unterredung
gnädigſte Gräfin ſagte er geſchmeidig Fürchten Sie nichts
ich komme als Jhr Freund Jhr warnender Freund

Damit leuchtete er ihr indlich in ihr eigenes Zimmer
deſſen Jnhalt er mit einem raſchen Blicke ſich gleichſam an
eignete Der mit zwei Couverten gedeckte Tiſch die ſingende

emaſchine machten ihn ſcutzen
Frau Gräfin erwarten Beſuch
Sie ſind mit Lhrer Anrede im Jrrthum Herr Müller

u Grundlage dieſer Jdee dient ein Entwur

Die Geſellſchaft für praktiſche Medizin in Paris undworden
die amerikaniſche Philoſophiſche Geſuch haben

en v r wi ne e Abſicht bis i Anna z
en en Sprache zu renn t de a 4 ge z en Paris einer von Prof Dujardin Beaumetz abgehaltenenSitzung wurden von den Delegirten der pariſer Segen

Geſellſchaft und der Mediziniſchen Geſellſchaft des 17 Arondiſſements
folgende Vor hläge emacht Die Zoologiſche u empfiehltdem e eine der lebenden exiſtirenden Sprachen als
internationale wiſſenſchafttiche Sprache zu adoptiren 2 Das
Volapük zurückzuweiſen weil es die Bedingungen einer inter
nationalen Sprache nicht erfüllt

Des Reichskommiſſars Hauptmann Hermann Wiß
mann Reiſewerk Unter deutſcher Flagge querdurch Afrika von Weſt nach Oſt das im de v J in
1 Auflage im Verlag yon Walther Apolant in BerlinMartgrefenſtr 60 erſchien bat einen außerordentlichen m

gehabt da es jetzt bereits in 4 Auflage vorliegt Das We
eichnet ſt durch Friſche und Urſprünglichkeit der Schilhernngen owie durch hübſche Ausſtattung aus Die Jlluſtrationen

ſind von der des Malers P igenr die klar und über
ſichtlich gezeichneten Karten von Dr Richard Kiepert Wißmann s Fahrt war bekanntlich überhaupt die erſte vollſtändige

Durchquerung Afrika s von Weſt nach Oſt und ſie gewinnt um
ſomehr Jntereſſe als ſie ihr Ende auf dem Gebiete der Oſt
afrikaniſchen Geſellſchaft fand auf dem ſich zur Zeit der Auf
ſtand der Araber abſpielt auf dem Wißmann ſoeben den Sieg
von Bagamoyo erfocht Um das Wißmann ſche Werk weiteſten
Kreiſen zugänais zu machen veranſtaltet die a
ſoeben eine Lieferungsausgabe 12 h zu je 1 un
verſendet auf Wunſch eine Probelieferung koſtenfrei

Von den im Verlage von Ferd Hirt Ikr in Leipzig
erſcheinenden Verdeutſchungsbüchern des Allgemeinen
Deutſchen Sprachvereins iſt ſoeben ein 2 Heft erſchienen
unter dem Titel Der Handel Erſte Abtheilung Buchhaltung
Briefwechſel Bankverkehr und Börſe Verdeutſchung der ent
behrlichen rn r der Handelsſprache Preis 40 Eine
zweite Abtheilung welche demnächſt nachfolgen ſoll wird den
Waarenverkehr und zwar ſowohl die rengung der Waaren
als deren Vertrieb und Verſand umfaſſen Der erſte Entwurf
zu der vorliegenden Arbeit iſt von dem Zweigvereine zu Braun
ſchweig ausgegangen Aber faſt alle Zweigvereine in den ver
ſchiedenſten Gegenden des deutſchen Gebietes haben daran mit
gearbeitet indem ſie den Entwurf durch geeignete Sachverſtändige
prüfen und begutachten ließen und ihre Ausſtellungen Zuſätze
und Bemerkungen dem braunſchweiger Zweigverein übermittelten
Auch der Präſident des Reichsbankdirektoriums in Berlin ſowie
die Vorſtände verſchiedener Handelskammern haben den Entwurf
einer Prüfung unterzogen Daß die Sprache des deutſchen Kauf
manns durch eine Unzahl von Fremdwörtern verunziert wird iſt
eine oft beklagte Thatſache die ſich zum Theil allerdings aus der
geſchichtlichen Entwickelung des deutſchen Handels erklärt Aber
wenn auch viele Fremdwörter der Handelsſprache als Kunſt
ausdrücke nicht zu erſetzen ſind ſo iſt doch anderſeits eine weit
größere Anzahl völlig entbehrlich Dieſe gilt es allmälig aus
dem Verkehr zu verdrängen wie es auf anderen Gebieten des
öffentlichen Lebens mit beſtem Exfolge bereits geſchehen iſt und
dazu bietet das vorliegende auf der Arbeit von Sachverſtändigen
aus ganz Deuſchland beruhende Schriftchen ein Hilfsmittel

Aus den Bädern,
Kiſſingen 24 Mai Auch die Königin von Jtalienwird Ende Juni zum Kurgebrauche hier erwartet Das Hrn

Reſtaurateur Ringler d Anweſen auf der Saline vormals
Hofrath Balling ſche Haus ſoll als Wohnung in Ausſicht ge
nommen ſein jedoch hat der Beſitzer welchem ein ſehr hoher

e ypreis hierfür geboten wurde ſeine Zuſage noch nicht ge
geben

K Bad Ems 25 Mai Die Königin Carola vonSachſen hat heute unſere Stadt verlaſſen und ſich zu einem
Beſuche nach Brüſſel begeben Zuvor wurde noch der kürzlich
erwähnte Hr Fr Glasmann empfangen und die Königin ver
ehrte demſelben als Zeichen ihres Dankes für Rettung aus
Lebensgefahr ihr Bild mit Namensunterſchrift König Albert
von Sachſen hat ſich heute Portg mit den Herren ſeines
Gefolges nach Schloß Braunfels bei Wetzlar begeben um das
daſelbſt am 14 d enthüllte Denkmal zur Erinnerung an Kaiſer
Friedrichs letzten Beſuch vor 2 Jahren zu beſichtigen Die
Frequenz unſeres Bades iſt heute auf 1621 Perſonen geſtiegen

Grund 22 Mai Der Beginn der Kurzeit richtet ſich hier
erfahrungsmäßig nach dem Pfingſtfeſte je nachdem letzteres früher
oder ſpäter in der Zeit fiel begann auch der Zuzug an Kurgäſten
früher oder ſpäter Das außergewöhnlich ſchöne Maienwetter
hat aber auch in dieſer Beziehung hier eine Aenderung hervor
gebracht Eine ſolche Ueppigkeit der Vegetation um dieſe Zeit iſt
hier noch nie beobachtet worden und auch noch in keinem r
haben ſo früh und in ſo großer Zahl Kurgäſte in unſer liebliches
Städtchen ihren Einzug gehalten als im heurigen Mai Der
langſame Uebergang vom Beginn bis zur vollen Saiſon iſt dadurch
ar verwiſcht und dementſprechend früher als in anderen Jahren

ch vereinigt be

hat ſich auch in jeder anderen Beziehung ein reges Leben entfaltet Die Hausbeſitzer ſind mit der E
tn

ſagte Melitta kalt und ſchneidend Jch heiße Braun wie
Jhnen das Schild gezeigt haben wird Frau Kapitän Braun

Jetzt zur Sache wenn s beliebt
Sie ſetzte ſich und wies ihm einen Seſſel in geringer Ent

fernung an
Zur Sache wiederholte ſie gelaſſen

Herr Müller lächelte halb demüthig halb frech Frau
Kapitän Braun hm oh in der That Das wäre
ja ſehr hm ſehr befremdlich

Herr Müller ſetzte Melitta ernſt und feſt werfen Sie
die Maske ab Was führt Sie her

Gräfin Heldberg
ſuhreg t einmal ich habe kein Recht dieſen Namen zu
ühren

Nicht Ja welchen Namen führen Sie denn
Frau Kapitän Braunl
Und empfangen bei nächtlicher Weile die Beſuche des

v Siegfried Heldberg
Melitta taumelte zurück doch nur einen Augenblick dann

erhob ſie ſich und ſtand hoch aufgerichtet vor dem Sekretär
der S unverwandt betrachtete

Spion ſagte ſie verächtlich Was fragen Sie mich
Wiſſen Sie nicht was Sie ausgekundſchaftet haben

Er zuckte zuſammen und ein brennendes Roth ſtieg in ſeine
blaſſen Wangen Melitta ſagte er ſich mühſam be
herrſchend Bei Gott ich komme als Jhr Freund Seien
Sie offen gegen mich noch kann ich vielleicht rathen helfen
ſ hen Beziehungen ſtehen Sie zu dem Grafen Sieg
ried

Jch habe Jhnen keine Rechenſchaft abzulegen Zu ſolcher
Frage haben Sie kein Recht

Sein brennender Blick ruhte auf dem hoch aufgerichteten

inrichtung ihrer Wohnungen

für Kurgäſte fertig die Kurkommiſſion hat die trefflichen
quemen und weit verzweigten Wegeanlagen bereits neu inſtand

geſetzt und die Konzerte haben begonnen ſo daß nun nichts
weiter gewünſcht werden kann als daß die Saiſon ſich ſo weiter
entwickeln möge wie ſie begonnen hat Kurgäſte und Hausbeſitzer
werden alsdann ſicherlich zufrieden und auch der bittere Nach
geſchmack von der Kurzeit 1888 wird vergeſſen ſein

Alexisbad im Harz Durch die im vor Sommer er
öffnete a e r ä iſt eines derſchönſten Thäler Deutſchlands das liebliche Sellethal im öſtlichen
Harz dem großen Verkehr erſchloſſen worden Die Bahn führt
am Fuße ſchroffer Felſenwände mitten durch o e Laub
und er en bald an ſpiegelklaren Teichen bald an
rauſchenden Waſſerfällen bald an blumenreichen Wieſen vorüber
nach dem in einem weiten freundlichen Thalkeſſel enep Stahl
bad und klimatiſchen Gebirgskurort Alexisbad ſt und Natur
haben ſich hier in glücklicher Weiſe vereinigt Erholungsbedürftigeneinen Unvergleichlich ſchönen und der Geſundheit äußerſt zuträg

lichen Sommeraufenthalt zu bieten Die Lage des Bades in
mitten eines großartigen Naturparkes iſt durchaus windgeſchützt
ohne indeſſen einer natürlichen Ventilation zu ermangeln 325 m
über dem Meeresſpiegel befindlich beſitzt es ſchon ein reines
Gebirgsklima die Luft iſt äußerſt rein ſtaubfrei und balſamiſch
Die landſchaftlichen Reize der Umgebung mit ihrem verſöhnenden
Charakter ſowie die ſtille Waldeinſamkeit wirken beruhigend auf
das Gemüth Der hier entſpringende Alexisbrunnen iſt eine
reine Stahltrinkquelle während der Selkebrunnen zu Bädern in
dem geräumigen Badehauſe verwandt wird Außer dem
mit ſchattigen Veranden verſehenen großen be vor
dem ſich die mit einer vierreihigen Lindenallee bepflanzte
Kurpromenade befindet ſowie mehreren Villen im Schweizer
ſtil dienen W Hötels den Sommerfremden zur Unter
kunft Alle Gebäude ſtehen einzeln ſind Licht und Luft
umfloſſen mit guten Betten ausgeſtattet und gewähren ein ge
ſundes und behagliches Heim Für die Zerſtreuung der Badegäſte
ſorgt die Kurkapelle das geſellige Leben das ſich hauptſächlich
um das ſchöne Kurhaus abfpielt gemeinſchaftliche Ausflüge und

Ver Wange Wohlgepflegte mit Ruhebänken reichlich verſehene
Wieſen und Waldwege beginnen unmittelbar bei den einzelnen
Häuſern und führen zu reizenden Anlagen in der Nachbarſchaft
Schirm Birkenhäuschen Eiſerne Kreuz Louiſentempel u ſo

wie zu den leicht zu erreichenden Glanzpunkten des Unterharzes
Mägdeſprung Victorshöhe Hexentanzplatz Bodethal Roß

trappe 2c Ein Badearzt gewährt ſolchen Kurgäſten die deren
bedürfen ärztliche Hilfe oder leitet deren geſammte Kur Alexis
bad kanu mithin ſowohl wegen ſeiner bevorzugten Lage als auch
wegen ſeiner ausgezeichneten Kurmittel ſowohl Erholungsbedürf
tigen als Leidenden warm empfohlen werden

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23 Mai
gttiv Berlin 25 Maia

Metallbeſt der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 6963,013,000 Zun 9,436,000

2 Beſt an Reichskaſſenſcheinen 4 23,003,000 Zun 757,000
3 do an Noten anderer Banken 10,370,000 Abn 1,217,000
4 do an Wechſekn 426,874,000 Abn 4,503,000
5 do an Lombardforderungen 51,718,000 Abn 2,640,000
6 do an Effekten x 13,514,000 Zun 725,000
75 do an ſonſtigen Aktiven 22,478,000 Abn 51,000

Paſſiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds 24,435,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 929,968,000 Abn 209,636,000

11 die ſonſtigen täglich fälligen Ver
bindlichkeiten 440,061,000 Zun 31,575,000

12 die ſonſtigen Paſſiven 390,000 Abn 13,000
e an

Baumuwiolle

Liverpool 24 Mati Telegr
Offizielle Notirungen

Amerik good ordin Oomra fair 41low middling S good fair 4middl 6 J goo dmiddl fair 66 ne 5Pernam far r G Scinde good fa ihrgood fair 6 16 good 4Ceara fair 65/16 Bengal good faitrII ood fair a a e 7 65 II ood e 4Bahia air a 7 7 fue 42 6Maceio fair 6 Mahdras Tinuevelly fair 415
Maranham falr G 4 good fair SEgyptian brown fair 7 16 good 5S good fair 7 p Weſtern fair 104 good 770 good fair 42white fair e F good sgood fair Pern rough far 7good S good fair 7 16M G Broach good 16 e od Be fine 5 moderat rough fair 716Dhollerha fair 7 7 e 43 16 4 h good ſair 7 e 7 78 16

good fair g 71pod lMooth fair G ine e 5 e 5 16 D n good fair 6 16
Kartoffeln

Berlin 24 Mat Pol Präſ Kartoffeln 5,00 7,50 M per 100 kg
Nordhauſen 25 Mai Amtl Kartoffeln 4,00 5,00 M per 100 kg

e e Tungeſſen daß ich Sie liebe Sie nie mehr nie raſender geliebt
habe als eben jetzt wo du einem andern gehörſt Darf er
en ben ſo darf auch ich die Hand nach dir ausſtrecken

auch ich

Herr Müller Herr Müller Sie fallen aus der Rolle
rief Melitta zurückweichend Dieſe leidenſchafttiche Sprache
zu ſprechen hat Sie die Gräfin Urſulg nicht abgeſandt

Was kümmert mich die Gräfin Urſula rief er außer
ſich Jch ſuche Sie Sie Melitta Und glauben Sie mir
ich achte nichts als das heilige Band der Ehe Die Gräfin
HeldbergHohenſtein iſt heilig und unantaſtbar die Geliebte
des Grafen Siegfried

Steht unter dem Schutz des Grafen der jeden Augenblick
in dieſes Zimmer treten kann rief Melitta mit funkelnden
Augen Sehen Sie ſich wohl vor Herr Müller denn gerade
heraus ich erwarte ihn

Den Grafen Jhren Gemahl
Den Grafen Heldberg der den Buben zu beſtrafen wiſſen

wird der ein ſchutzloſes Weib durch Drohungen ängſtigt
Gehen Sie Herr Müller gehen Sie ich möchte nicht daß

mein r mit Jhrem Blut befleckt wird
Melitta hatte das Richtige getroffen Herrn Müller s Ge

rn durchzuckte blitzſchnell die Erwägung in welch ſchrecklicher
age er ſich Siegfried gegenüber befinden könne

Jch gehe knirſchte er
Und ich rathe Jhnen kehren Sie nicht zurück Gegen die

Spione der Gräfin Urſula könnte Graf Siegfried grauſam
werden unterbrach ihn Melitta finſter

Jch gehel wiederholte der Sekretär Aber dieſe Unter
redung ſollen Sie mir büßen Melitta Wenn der Schlag
ällt der vorbereitet wird den ich herkam ſo
enken Sie er iſt das Werk dieſer Stunde

Weibe Nicht ſagte er mit heiſerer Stimme Kein
Recht Meinen Sie mich ſo leichten Kaufes abzufertigen

Er war gegan enſaure GFortſ folgt
Haben Sie vergeſſen Melitta in ſo kurzer Zeit ſchon ve r

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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